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mInn lchrr Teil.
Sei « e « ösigliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 9 . Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden, dem Professor des Maschinenbaus an der Tech¬
nischen Hochschule, Geheimen Hofrat Dr . Karl Keller
in Karlsruhe , das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 14. Oktober d. I . gnädigst geruht , den Professor
des Maschinenbaus an der Technischen Hochschule, Gehei¬
men Hofrat Dr . Karl Keller in Karlsruhe , auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und
leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjäh¬
rigen , treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Sei «« Kö»i,liche Hoheit der Grotzherzog had«
Sich unter dem 18. Oktober d . F . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Professor H ölzel an der Akademie der
bildenden Künste in Stuttgart das Ritterkreuz
er st er Klasse mit Eichenlaub ,

dem Professor Behrens in Berlin und
dem Bildhauer Adolf B e r m a n n in Rkünchen das

Ritterkreuz er st er Klasse und
dem Dr . R . A . M e y e r in Paris das Ritterkreuz

zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Sei «e Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 18. Oktober d. I . gnädigst geruht , den Professor
Di' . Ludwig Klein an der Technischen Hochschule hier
zum Geheimen Hofrat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit de , Grotzherzog habe»
unterm 11 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Bezirks¬
bauinspektor Leopold Sing in Donaueschingen unter Ver¬
leihung des Titels Oberbauinspektor nach Karlsruhe zu
versetzen und dem Finanzministerium zur Leitung der
technischen Revision zuzuteilen.

Licht -Lmüichrr Trü.
Bayern, das Reich und Preußen.

£ München, 18 . Oktober .
Die Erörterung des Verhältnisses zum Reiche gehört

zum eisernen Bestand der Debatten in bet bayerischen Ab¬
geordnetenkammer . Was da monatelang vor der Einbe¬
rufung des Landtags in einem Teile der bayerischen Presse
über „ Unstimmigkeiten" zwischen der bayerischen Regie¬
rung und den amtlichen Stellen im Reiche , sowie Wer den
angeblichen Rückgang des Einflusses Bayerns auf die in¬
nere Reichsolitik zusammengetragen wird , findet seinen
Widerhall in der Abgeordnetenkammer und immer wieder
sieht sich die Negierung veranlaßt , durch den hierzu beru¬
fenen Vorsitzenden im Ministerrate derartigen Behaup¬
tungen entgegenzutreten . Nachgerade wirkt diese Un¬
terstellung ermüdend , weil ja in der Tat nicht abzusehen
ist, wer in Berlin ein Interesse daran hat oder haben
sollte , den Versuch einer „Kaltstellung " Bayerns im
Reiche zu unternehmen , und es ist dieser von einzelnen
Pretzorganen und den ihnen nahestehenden Parlamen¬
tariern immer wieder unternommene Verdächtigungs-
feldzug einer der trübsten Kapitel bayerischer Sonderpoli -
tik . Da es an greifbarem Material fehlt, wird mit „Ver¬
mutungen " gearbeitet , deren Haltlosigkeit amtlich leicht zu
erweisen ist, deren Tendenz aber in einem Teile der Be¬
völkerung trotzdem Unbehagen verursacht. So wird denn
auch die neueste Erklärung des Ministerratsvorsitzenden
Frhrn . v . Podewils nicht lange über den Tag , an dem sie
in der Abgeordnetenkammer abgegeben worden ist, fort¬
wirken. Die bayerische Regierung erklärt nicht zum
ersten Male , daß — wie Herr v . Podewils es neuerdings
bekennt — „Bayern im Reiche den Einfluß hat , den es be¬
anspruchen kann , den es sich verschafft und gesichert hat
durch seine stets aktive und gediegene Mitarbeit an den
Aufgaben des Reiches, durch seine loyale und freudige Er¬
füllung der übernommenen Pflichten , durch jenes Ver¬

trauen , welches im Verhältnis der Bundesstaaten zu ein¬
ander gewährleistet wird , durch gegenseitiges Entgegen¬
kommen , durch fernere Betätigung und Rücksichtnahme ,
Momente , in denen das Ganze doch seine beste und sicherste
Stütze hat und zugleich die Garantie für eine weitere ge¬
deihliche Entwicklung.

" Man sollte annehmen dürfen ,
daß eine so präzise amtliche Erklärung genügen und
Zweifeln die Spitze abbrechen müßte ; man wird aber wei¬
ter mit unfaßbaren Verdächtigungen im Lande umgehen
und es wird somit — um nochmals Herrn v . Podewils zu
zitieren — „eine bajuwarische Eigentümlichkeit bleiben,
daß dieser Beziehungen zuni Reiche von hier aus mit
Emphase Erwähnung geschehe .

"
Neben der „unberechtigten und zu weit gehenden Ein -

inischung des Reiches " ist in einem Teile der bayerischen
Presse die „preußische Uebergriffspblitik " ein sehr ge¬
schätzter und stark in Umlauf gebrachter Geschäftsartikel .
Da nützen alle offiziellen Erklärungen und aktenmäßigen
Beweisurkunden noch weniger . Wie oft schon wurde
aTnitlicf); festgestellt , daß das Projekt der Eisenbahn¬
betriebsmittelgemeinschaft von württembergischer Seite
ausgegangen ist ! Trotzdem geht immer wieder der Ver¬
gewaltigungsversuch voll Preußen aus . Es wird daher
nicht viel nützen , wenn der Verkehrsminister in der Käm¬
mer neuerdings feststellt , daß nicht die von Bayern in
den Vordergrund gerückte förderälistische Tendenz den
Plan zum Scheitern brachte , sondern vielmehr der Um¬
stand , daß „ die beteiligten Verwaltungen über den Maß¬
stab, zu dem jede an den Ausgaben der Betriebsmittel¬
gemeinschaft sich hätte beteiligen müssen, nicht einig zu
werden vermochten " . Und die Tarifreform machte die
bayerische Regierung mit, weil sie selbst eine Aenderung
in Aussicht genommen hatte und nicht , weil sie
„einen Druck von Preußen fühlte oder hätte befürchten
müssen "

. Ebenso ungerechtfertigt ist der Vorwurf , daß
Preußen die bayerische Verkehrsverwaltung bei der Ein¬
führung der 4vtätigen Geltungsdauer der Rückfahrkar¬
ten „ überrumpelt " habe , um Bayern , das kurz vorher
die Verlängerung auf 10 Tage eingeführt hatte , zu
übertrumpfen . Tatsächlich liegt zwischen den beiden Ver¬
ordnungen ein Zeitraum von — 9 Jahren !

Und zum Schluß noch das preußische Wahlrecht ! Auch
diese Angelegenheit, die doch eigentlich ganz und gar
nichts bayerisches an sich hat , mußte in der — General¬
debatte zum bayerischen Budget ihre Rolle spielen. Mit
begründetem Rechte durfte der Minifterratsvorsitzende ,
Herr v . Podewils , den Versuch eines Eingriffs in preu¬
ßische Dinge mit den Worten zurückweisen : „Abg . Mül¬
ler hat es beklagt, daß ein preußischer Abgeordneter im
Deutschen Reichstag und eine preußische Zeitung sich in
unser Wahlrecht einmische und in demselben Atemzug
geht er mit aller Schärfe gegen Preußen und das dortige
Wahlrecht los und verlangt nichts weniger , als daß die
bayerische Regierung in dieser Beziehung Vorstellungen
erheben soll . . . Ich gebe zu , daß der Abg . Müller eine
eigentliche Einmischung nicht verlangt hat , sondern nur
eine freundliche Mitteilung . Aber in solchen Dingen ist
auch eine freundliche Mitteilung schon zu viel. Ich würde
eine derartige freundliche Mitteilung zurückweisen .

"

(Telegramm . )
* München , 18 . Oft . In der heutigen Abendsitzung

der Kammer der Abgeordneten fragte Dr . Schädler (Ztr .)
nach den Gründen , aus denen die bayerische Re¬
gierung der letzten Reichstagsauflösung z u -
g e st i m m t habe . Ministerpräsident Frhr . v . Pode¬
wils erklärte, die verbündeten Regierungen hätten den
Antrag .Hompesch nicht annehmen können, weil er ein
Ueberschreiten der dem Reichstag gezogenen Zuständig¬
keit und ein Eingriff in die bei kregerischen Verwicklungen
unentbehrliche Autorität des Militärkommandos bedeutet
hätte . Für die Bemessung der zur Bewältigung des Auf¬
standes nötigen Truppenzahl konnte nur die Mili¬
tär au torität , nicht das Parlament maßgebend sein.
Die bayerische Regierung stimmte der Auflösung im vor¬
aus für den Fall zu, daß der Reichstag den Nachtragsetat
ablehne oder die Truppenzahl einschränke . Für die Stel¬
lungnahme der Regierung war nicht maßgebend
Feind seligkeitgegenirgendeinePartei ;
sie erfolgte aus rein sachlichen Gründen .

Das Befinde» des Kaisers Franz Josef .
(Telegramme.)

* Wien , 18 . Oft . lieber die gestrige Abendvisite mel¬

det die „Korresp. Wilhelm" : Der Kaiser war den ganzen
Tag über fieberfrei ; der Appetit ist gut ; das Befinden ist
trotz der schlechten Nacht nicht ungünstig, zumal die ka¬
tarrhalischen Erscheinungen etwas zurückgegangen sind .

* Wien, 19 . Okt. Das K . K . Korresp.-Bureau meldet :
Das Befinden des K a i s e r s war im Laufe der heuftgen
Nacht gut . Der Husten war sehr gering. Auch morgens
trat kein Fieber ein. Der Zustand des Monarchen ist ver¬
hältnismäßig befriedigend . — Eine weitere Mel¬
dung besagt: Der Kaiser hat die heutige Nacht besser
verbracht als alle anderen vorher seit Wochenfrist. Er
fühlte sich srüh durch guten Schlaf gekräftigt und
arbeitete vormittags . Subjektives Beftnden und Stim¬
mung sind sehr gut.

Die Schlnßsitzvag der Haager Friedeusko»fere»z.
(Telegramm .)

* Haag , 19 . Okt . In der gestrigen Schlußsitzung der
Haager Friedenskonferenz hielt der Minister des Aus¬
wärtigen , van Tets van Goudriaan , eine Rede,
in der er wiederholt der großen und aufrichtigen Genug¬
tuung Ausdruck gab , welcher der Zusammentritt der zwei¬
ten Friedenskonferenz der K ö n i g i n und der Regierung
bereitet habe . Der Redner hob hervor, daß die Konferenz
in gewissem Sinne vielleicht weniger glänzend , ihre Auf¬
gabe sicherlich aber nicht weniger schwierig gewesen sei , als
diejenige der Konferenz von 1899. Man habe Grund an¬
zunehmen, daß die Lösungen , welche verschiedene Fragen
in der gegenwärtigen Konferenz gefunden haben, die Be¬
strebungen der glühenden Vertreter der Friedensbewe¬
gung nicht völlig befriedigen werde . Nach
einiger Zeit indessen werde durch Dokumente nachgewie¬
sen werden, daß die Konferenz an Probleme heran¬
treten mußte , deren Lösung die Ausgleichung von
gegensätzlichen Interessen auf dem Gebiet der internatio¬
nalen Beziehungen in sich schloß . Die Uebereinkommen,
deren Unterzeichnung bevorstehe/ beweisen jedoch, daß es
trotzdem gelungen sei, über die verschiedenen Materien
des Konferenzprogramms ein E i n v e r n e h m e n zu er¬
zielen. Der Redner sprach den Wunsch aus , daß der Haag
der regelmäßige dauernde Sitz der Friedenskonferenz
werden möge . Sodann hielt Präsident Nelidow eine
längere Rede , worin er einen Rückblick auf die Konferenz¬
arbeiten warf und erklärte, die Konferenz werde der
Markstein in der Geschichte der Menschheit bilden . Er
betrachte es als Ehre , die Versammlung präsidiert zu ha¬
ben, als Krönung seines langen Lebens , er sei glücklich
und stolz auf die Eintracht, die in der Konferenz geherrscht
habe. Nelidow schlug sodann vor, an Ihre Majestät die
K önigin der Niederlande und den Präsidenten
R o o s e v e l t ein Huldigungstelegramm zu senden, für
das warme Interesse , das sie an der Konferenz genommen
haben. An Seine Majestät den K a i s e r v o n Ruß¬
land wurde folgende Depesche gerichtet: „ Die zur
Schlußsitzung vereinigte 2 . Friedenskonferenz richtet in
höchster Ehrerbietung den Ausdruck ihrer tiefen Dankbar¬
keit an den erhabenen Anreger und Förderer des humani¬
tären Friedenswerkes, an dessen Förderung sie gearbeitet
hat unter dem Vorsitz des Vertreters Eurer Majestät .

"

Hierauf erklärte — es war gerade 6 Uhr geworden —
Präsident Nelidow die Sitzung für aufgeho¬
ben und die Konferenz für geschlossen . Die
Schlußakte ist gestern unterzeichnet worden ,
heute erfolgt die Unterzeichnung der Konvention . — Der
deutsche Vertreter , Frhr . v . MarschalI , ist gestern
abend abgereist.

Arbeiterbewegnng .
' (Telegramme . ) ,T

".
Die Streikbewegung der Eisenbahner .

'
* Rom, 19. Okt . Die von dem Verwaltungsrat der Staats -

bahnen getroffenen Maßnahmen erstrecken sich auf die
Entlassung von etwa 15 Rädelsführern und auf
leichtere Strafen für mehr als tausend Eisenbahner . Der
Eisenbahndienst wickelte sich gestern in regelmäßiger Weise ab .
Sämtliche Blatter raten dem Eisenbahnpersonal, nicht in den

(Mit zwei Beilage «.)



Ausstand zu treten . „ Popolo Romano " glaubt , der Aus -
stand werde nicht eintreten , weil die öffentliche
Meinung des ganzen Landes gegen ihn sei und weil die Re¬
gierung und die Direktion der Staatsbahnen gegen jede Even-
tualität gerüstet seien. Nach der „ Tribuna " antworteten von
72 Sektionen des Eisenbahnershndikats 50 und von diesen
erklärten sich 22 gegen den Streik . Der Mailänder „ Secolo"
und das Organ der radikalen Partei bedeuten dem Eisen¬
bahnpersonal , daß der Ausstand ein kolossales Fiasko erleben
würde .

* London, 19. Okt. Der „ Evening Standard " sagt , er sei
in der Lage, zu berichten, daß Schritte zu einem Ausgleich
in der Eisenbahnerfrage getan worden seien. Lloyd
George habe einen hervorragenden Eisenbahndirektor , der in
der gegenwärtigen Krisis einer der Führer auf seiten der
Eisenbahnergesellschaften sei , eingeladen , mit ihm in der näch¬
sten Woche zusammenzukommen . Das Blatt erfährt weiter ,
diese Einladung sei angenommen worden und weitere Zu¬
sammenkünfte zwischen Lloyd George , der dabei nur für seine
Person handle , und dem Eisenbahndirektor werden folgen.
Bell, der Sekretär des Eisenbahnerverbandes , werde einge-
laden werden , später gleichfalls mit dem Handelsminister zu
konferieren .

Neueste Nlc«HrüHteu un & | elegr <mww
* München, 18 . Okt. Kammer der Abgeordneten . Auf

einen Angriff des Abg. Prieger (fr . Vgg .) , daß dem so¬
zialdemokratischen Abg . Rotz Häupter , welcher als Arbeiter
bei den Staatseisenbahnen tätig war , während der Abgeord¬
netenzeit Urlaub mit Fortzahlung des Arbeitslohnes gewährt
wurde , erklärte der Ministerpräsident , Frhr . v . P o d e w i l s ,
das Vorgehen der Regierung sei berechtigt; die Arbeiter er¬
hielten auch als Schöffen oder Geschworene Urlaub mit
Fortbezug des Lohnes . Datz Rohhaupter Sozialdemokrat sei ,
komme nicht in Betracht , da er nur Arbeiter , nicht Beamter
sei , welch letzterer selbstverständlich durch den Diensteid auf
das monarchische Prinzip verpflichtet ist . Die Regierung
würde , wenn ein Beamter sich dagegen verfehle, daraus die
Konsequenzen ziehen.

-f Paris , 19 . Okt. Der der geeinigten sozialistischen Partei
angehörige Deputierte Paul Brousse nimmt in seinem heute
zum ersten Male erschienenen Blatte „ Prolötaire " gegen den
Herveismus entschieden Stellung und erklärt , es sei unab -
weislich notwendig , datz der Antimilitarismus aus
der sozialistischen Partei wieder hinausgetrieben
werde.

* London, 19. Okt. Das Komitee des Coddenklubs
fatzte den Beschluß, im nächsten Jahre in London einen inter¬
nationalen Freihandelkongretz abzuhalten und die
bedeutendsten Freihändler aus allen Teilen der Welt zur
Teilnahme einzuladen .

* Odessa , 19. Okt. Der englische General F r e n ch ist hier
eingetroffen und wird von hier nach den Balkan st aaten
und nach Persien reisen .

* Malaga , 19. Okt. Seine Majestät der König und der
Ministerpräsident Maura sind an Bord des Panzerkreuzers
„ Cataluna " nach Barcelona abgereist .

* Soeul , 18. Okt. Der Kaiser von Korea gab heute
ein Frühstück zu Ehren des japanischen Kronprinzen ,
der abends den Kronprinzen von Korea zum Diner bei sicb
sah . Es wurde beschlossen, datz der koreanische Krön -
Prinz nach Japan gehen soll , um dort zu studieren.

* Casablanca , 19. Okt. Die drahtlose Telegraphie
wurde hier eingerichtet. Das erste Telegramm sandte Ge¬
neral Drude an Admiral Ph i l i b e r t an Bord des
„ Gloire "

. Man glaubt , datz in der nächsten Woche eine di¬
rekte Verbindung mit Tanger hergestellt sein wird und
demnächst auch mit Paris .

heblich nach , zumal diese Institute an einer türkischen Insol¬
venz beteiligt sind .

Auch heimische Banken stellten sich durchschnittlich
mehrere Prozent niedriger , ohne datz es nötig wäre , auf De¬
tails einzugehen. Montanwerke bewegten sich , in mäßi¬
gem Tempo abwärts , zumal die amerikanischen Eisenberichte
wieder recht pessimistisch klingen. Im Inland sind gleichfalls
Preisermäßigungen vorgekommen. Kohlenwerte hiel¬
ten sich fest, weil die Staatsbahnverwaltung den Kohlen-
licferungsvcrtrag auf drei Jahre verlängert hat . Kauflust
bestand für K a l i w e r t e , die in verschiedenen Gattungen
höher notierten . Sonst sind die Jndustriepapiere zur
Mehrzahl niedriger , besonders chemische, wie z . B . Badische
Anilin , Höchster Farbwerke , Ulir am a r i n

K Auch Elektrizitätsaktien haben die Kurs¬

steigerungen der letzten Zeit zum großen Teil wieder einge-
bützt , ebenso Maschinenfabriken , Kunstseide ,
Zemcntaktien , Brauereien , kurz, die ganze Liste
der Jndustriepapiere zeigt zum großen Teil mattere Kurse.

Oesterreich - ungarische Bahnen zeigten sich verhält¬
nismäßig widerstandsfähig , obgleich die meisten Linien durch
die passive Resistenz einen bedeutenden Einnahmeausfall zu
erleiden haben. Glücklicherweise ist aber diese Resistenz nun¬
mehr beseitigt . Auch italienische Bahn werte mei¬
stens niedriger , namentlich Meridionaux . Gebessert sind
P r i n c e Henry .

Schiffahrtsaktien schwächten sich auf Hamburger
Verkäufe ab.

( Telegramm , s
Hamburg , 19. Okt. Wie von unterrichteter Seite mit¬

geteilt wird , wird die Zahlungseinstellung der Firma Hal¬
ler , Sohle u . Co . nicht von weiteren Folgen für den Hambur¬
ger Platz sein. Der Zusammenbruch erfolgte , weil die Firma
sich weit über ihre Verhältnisse hinaus in größtenteils
unrentablen Grundstücksspekulationen und
industriellen Unternehmungen engagierte . Die Akzepte in
Höhe von etwa 1ö Millionen Mark sind in sehr vielen ver¬
schiedenen Händen ; ein erheblicher Teil beruht auf Kredit an
kaufmännische Firmen , während der Rest Trassierungen der
oben erwähnten Unternehmungen darstellt . Die Hamburger
Kaufmannschaft ist daher so gut wie uninteressiert .

ImcmzisHe 'gftunöfcf ?tttt.
-o- Frankfurt , 18. Oktober.

Die Börsensituation wird allgemein wieder recht
pessimistisch beurteilt . Lange haben die deutschen Märkte
den ungünstigen Einflüsien des Auslands ansehnlichen Wi¬
derstand entgegengesetzt, aber allmählich sind die Wogen der
Depression doch auch zu uns hereingedrungen . Die Rückgänge ,
welche in New-Dork für Kupfer , Zinn , Blei usw.
eingetreten sind , haben so große Wertzerstörungen veranlaßt ,
datz die Verluste auch größeren Firmen bis ins Mark ge-
drungen sind . Dazu kommen noch die heftigen Kurstxerschie -
bungen in den amerikanischen Eisenbahnshares und in Trans¬
vaalwerten , so datz die ganze Finanzwelt seit einer
Reihe von Monaten unter schweren Schicksalsschlägen zu lei¬
den hat . Es kann daher nicht Wunder nehmen, daß fast
täglich neue Insolvenzen deklariert werden. Hart
mitgenommen wurden besonders Holland und Italien ,
aber auch in Deutschland brechen allmählich Insolvenzen
hervor .

Großes Aufsehen erregte die Zahlungseinstellung der alten
Firma Haller , Söhle L Co . in Hamburg , wodurch der
ganze Hamburger Markt deprimiert wurde . Es zir¬
kulieren eine stattliche Menge von Akzepten dieser Firma , so
datz anscheinend eine Reihe von Diskonteuren , also auch die
meisten Großbanken , von dieser Suspension in Mitleidenschaft
gezogen worden sind . Denn es ist nur allzu natürlich , daß,
sobald in der Kreditkette ein Glied bricht, andere Glieder nach-
stürzen . Aus diese Weise ist dem allgemeinen Mißtrauen w,e
der Vorschub geleistet.

Zu allem Ungemach hat sich auch die Lage des Geldmarktes
wieder verschlechtert, was daraus hervorgeht , datz die Wech¬
selkurse zu unseren Ungunsten stehen . Wenn die lei¬
tende Bank dennoch von einer Diskonterhöhung abgesehen hat ,
so geschah dies mit Rücksicht auf das Hamburger Fallissement,
um nicht die ohnehin vorhandene Erregung noch zu steigern.

Mit der starken Nachfrage nach Geld war ein Druck
auf alle Gebiete und insbesondere auf dasjenige der Renten
verknüpft . Von unseren heimischen Fonds wurden besonders
die Zprozentigen Gattungen zurückgedrängt, während die an*
deren sich besser hielten . Insbesondere erwiesen sich die
4prozentigen Schatzanweisungen recht widerstandsfähig , obwohl
bei den größeren Posten die Sperre Mitte Oktober ablief . Der
Druck , der auf den ausländischen Renten lastet,
ist zum guten Teil mit Verkäufen aus Holland, wo ein großer
Markt für ftemde Renten besteht, verknüpft . Im übrigen
sind fast alle Gattungen von den seriösen bis zu den spekula¬
tiven zurückgegangen Auch österreichische und un -
garische Renten gaben erheblich nach, weil die Bulletins
über das Befinden des Kaisers Franz Josef an
den Donaubörsen vorübergehend einen größeren Verkaufs ««
drang veranlatzten . Auch Oesterreichische Kredit -
anstaltsaktien , Wiener Bankverein gaberr er-

Erläuterungen . Der Reiseverkehr war im Septem¬
ber sehr lebhaft . Das Wetter war anhaltend günstig und trug
dazu bei , den Ausflugsverkehr an Sonntagen sehr zu vermeh¬
ren und den Rückstrom der Reisenden aus den Sommerftischen
und Kurorten auf den ganzen Monat zu verteilen . Für die
Rückreisen aus der Schweiz mußten fast täglich Vorzüge zuden Hauptschnellzügen abgefertigt werden . Die geschätzten
Einnahmen aus dem Personenverkehr sind im September
1907 um 220 160 M . geringer als im September 1906 , was
in erster Reihe darauf zurückzuführen ist , daß vom 15 . bis
23 . September 1906 die großen Festlichkeiten aus Anlaß des
goldenen Ehejubiläums Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß¬
herzogs und der Großherzogin einen ganz außerordentliche »
Reiseverkehr und dadurch eine außergewöhnlich hohe Mehr¬
einnahme veranlaßt hatten . Für die 9 Monate Januar bis
September beträgt übrigens die geschätzte Mindereinnahme
des Jahres 1907 gegen 1906 nur 41120 M.

Der Güterverkehr war auch im September andauernd sehr
groß . Der Versand von landwirtschaftlichen Erzeugnissen hat
iark eingesetzt , der Versand von Kohlen war fortdauernd sehr
groß , vorzugsweise nach Bayern , Württemberg , Oesterreich
und der Schweiz. Das stetig fallende Wasser nötigte auf dem
Unterrhein zu leichtern. Die Schiffahrt auf dem Neckar und
Oberrhein war mit wenigen Ausnahmen eingestellt ; in den
Mannheimer Hafenanlagen war der Verkehr sehr lebhaft .
Bedarfsgüterzüge , Vor- und Nachzüge und Sondergüterzüge
mußten in größerer Zahl geführt werden . Der Mangel an
Güterwagen , namentlich an offenen , war fortdauernd stark.
Die geschätzten Einnahmen aus dem Güterverkehr des Sep¬
tember 1907 übertreffen jene des September ( 906 um
516 580 M . In den 9 Monaten Januar bis September hat der
Güterverkehr nach Schätzung im Jahr 1907 gegenüber 1906
ein Mehrerträgnis von 3 623 260 M . geliefert .

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 19 . Oktober.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchen¬
rats , Geheimerat D . Helbiyg, zum Vortrag. Gegen abend
hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Lega¬
tionsrats Or . Seyb und des Geheimerats vr . Freiherrn
von Babo .

** Probefahrten mit neuen Schnellzugslokomotiven.
Am 15. und 16. Oktober haben die ersten Abnahmeprobe¬

fahrten mit den neuen sechsachsigen Schnellzugslokomotiven
stattgefunden .
Am 15. d . M . wurde ein Schnellzug von 410 Tonnen Wagen¬
gewicht und 44 Wagenachsen auf der Strecke Heidelberg—Basel ,
am 16. d . M . ein gleicher Schnellzug auf der Strecke Heidel¬
berg—Offenburg und unmittelbar daran anschließend e
solcher von 197 Tonnen Wagengewicht und 20 Wagenachsen
auf der Strecke Offenburg —Triberg —Konstanz befördert . Die
ganzen Strecken Heidelberg—Basel und Heidelberg—Tri¬
berg—Konstanz mit 251 und 306 Kilometer Länge wurden
jeweils von der gleichen Lokomotive ohne Wechsel auf einer
Zwischenstation zurückgelegt.

Die vorgeschriebenen Fahrzeiten konnten eingehalten wer¬
den , obwohl die Belastung bei allen drei Zügen , teilweise recht
erheblich über der durch den Vertrag bedungenen Grenze lag .

Durch die unbegreiflichen , in einem Teile der Presse in letz -
ter Zeit aufgetauchten Behauptungen , daß die Lokomotiven
oder deren Tender auf der Schwarzwaldbahn nicht verkehren
könnten, und daß die Leistungen der Lokomotiven ungenügend
seien, ist das erfreuliche Interesse , welches die Oeffentlichkeit

dieser neuesten Betriebseinrichtung unserer Staatsbah -
nimmt , wiederholt in bedauerlicher Weise irregeführt

an
neu
worden. Diese Behauptungen dürften nunmehr durch die Tat¬
sachen widerlegt sein. Eine eingehendere Mitteilung über das
Ergebnis der Abnahmefahrten , deren endgültige Erledigung
einige Wochen Zeit beanspruchen wird , bleibt Vorbehalten.

** Die Einnahmen der
im Monat September :

badische« Staatsbahnen betrüge«

aus dem aus dem aus son- Januar
Personen - Güter- stigen Summe bis mit

verkehr verkehr Quellen September
M . M . M . M . M .

nach geschätzter
Feststellung 1907 2 531840 5 599 510 836 290 8967640 75 275 800

auf 1 Icm Be-
triebslänge . . . 1542 3 238 — 5 260 44 262

nach geschätzter
Feststellung19062 752 000 5082 930 691520 8526450 70278 690

auf 1 km Be-
triebslänge . . . 1679 2 984 — 5066 41 762

n . endgültiger
Feststellung1906 2 694621 5145 821 796 292 8636734 71 205 902

Im Jahre 1907
gegend .geschätz-
te Einnahme des
Jahres 1906

mehr — 516 580 144 770 441190 4 997110
weniger 220160 — 1 - — —

auf 1 km Be 1
triebslänge . . — 137 + 254 — + 194 + 2500

gegen die end -
gültige Ein-
nähme des Iah -
res 1906 mehr — 453 689 39 998 330906 ; 4069 898

weniger 162 781

* (Großherzogliches Hoftheater . ) Morgen , Sonntag den
20. Oktober, wird Gelegenheit sein , die ehemalige Königlich
Bayerische Hofopernsängerin Charlotte Huhn , welche
dem hiesigen Publikum von der Mitwirkung im sechsten Abon¬
nementskonzert des Hoforchesters am 15. Februar 1905 nochbekannt ist, in der Partie der Ortrud in „ Lohengrin " auf der
Bühne zu hören . Fräulein Huhn sang damals die Arie aus
Glucks „ Alceste " und Schuberts „ Allmacht" mit so großem
Erfolge , daß die Generaldirektion dem damals vielfach ge¬
äußerten Wunsche , die Sängerin im Theater zu hören , ent¬
sprechen zu sollen glaubte .

* (Parteiversammlnng .) Unter dem Vorsitz des Land¬
tagsabgeordneten Oberschulrat Rebmann fand gesternim Saal III der Schremppschen Brauerei eine Versamm¬
lung des nationalliberalen und des jungliberalen Vereins
statt , ’ um das Referat Oberrechnungsrat Gauggelsüber den Parteitag in Wiesbaden entgegen zunehmen. Der Referent knüpfte an die Trauerkundgebungdes Parteitags an und widmete dem verewigten Grotzherzogeinen warm empfundenen Nachruf ; zum Zeichen der tie¬
fen Trauer erhoben sich die Anwesenden von den Sitzen .
Besonders eingehend behandelte darauf der Redner in
einem Bericht die Ausführungen Bassermanns über die
Unterstützung der nationalen Arbeiterbewe¬
gung und die Heranziehung der der nationalen Sache
noch fernstehenden Arbeiterkreise , eine Frage , für die auchder badische Fraktionschef Dr . Binz so warm in Wiesbaden
eingetreten war . Kammerstenograph Frey hebt hervor,daß die Tagung in Wiesbaden ein gewaltiger Fortschritt
sei gegenüber dem Goslarer Parteitage . Bassermann habe
sich in Wiesbaden über die Jungliberalen so ausgesprochen,daß diese durchaus mit seinen Ausführungen einverstan¬den sein konnten. In erster Linie hätten seine Darlegun¬
gen über die Pensions - und Hinterbliebenenversicherungder Pridatangestellten interessiert .

'
Hierauf geht der Red¬

ner näher ein . Faktor Schumann widmet Herrn Freyseinen Dank für die Ausführungen über die Privatver¬
sicherung , die Parteileitung möge sich gerade dieser Fragebesonders annehmen . Kurz nach 11 Uhr wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

* (Die Volkshochschulkurse ) des Bolksbildungsvereins be-
ginnen am nächsten Dienstag . Professor Paulcke wird im
Mineralogischen Hörsaal der Technischen Hochschule am 22 ..29 . Oktober, und 3. , 12 . ( 15 . ) November, jeweils um 8 Uhrabends , über die „ Entstehung und Umgestal¬tung der Erdoberfläche im Laufe der Erd¬
geschichte " unter Vorführung von Lichtbildern Vorträgehalten . Auch sind zwei Exkursionen vorgesehen.*

J ® *c Bolkslesehalle in der Schützenstraße) sollte nach einem
Beschluß des Stadtrats auf 1 . Oktober aufgehoben werden .Auf eine Eingabe des Vereins Volksbildung hat der Stadt¬rat indessen von der Aufhebung vorläufig nochmals Abstandgenommen. Es liegt nun in der Harid der Interessenten ,durch regen Besuch die Existenzberechtigungdieser Anstalt zu e r w e i s e n . Denn nur . wenn die Zahl der
Besucher bedeutend wächst , ist zu hoffen, daß die Stadt auchweiter die Opfer bringen wird , welche ihr aus dieser Einrich¬
tung erwachsen.

* (Arbeiterbildungsverein . ) Am Montag den 21 . Oktober,abends 8 % Uhr. wird Herr Hofschauspieler Hugo Haßkerlernen Rezitatwnsvortrag aus Werken Fritz Reuters
halten .
— . umlagepflichtige Kapitalrentensteuerkapital ) derStadt betragt im laufenden Jahre 357 548 560 M ., gegen1906 mehr 20 382 550 M . , worunter die Steuerkapitalien derVororte Beiertheim , Rintheim und Rüppurr mit zusammen974 160 M . enthalten sind . Die Mehreinnahme an Umlagendaraus für das laufende Jahr gegenüber dem Voranschlag be¬
lauft sich auf 17 289 M.

* (Die 8. Versammlung des Kirchengeschichtlichen Vereins ) ,unter dem Vorsitze , des Herrn Professor Dr . Krieg - Frei¬burg , war sehr zahlreich, besonders von Geistlichen, besucht .Geh. Oberregierungsrat Dr . Böhm wohnte der Versamm¬lung bei . Der Vorsitzende widmete dem verstorbenen Groß¬herzog einen herzlichen Nachruf , an dessen Schluß sich die Ver¬
sammlung von den Sitzen erhob. Herr Pfarrverweser DrRieder -Scherzingen sprach über die Aufhebung des KlostersSt . Blasien Der Verein zählt jetzt 862 Mitglieder* (Die Karlsruher städtische Gewerbeschule) , die bei der
allgemein so gesteigerten Anforderungen ihre Aufgabe in de,
so notwendigen grundlegenden Ausbildung der Lehrling «
durchaus nicht für abgeschlossen halten kann, sondern der fach¬
lichen und geschäftsmännischen Weiterbildung gereistere ,Leute aus der Praxis , wie Gesellen, Werkmeistern und jün¬
geren Meistern ihre volle Aufmerksamkeit widmet , wird auckrn diesem Winter Fortbildungskurse für Ungehörig«der verschiedenen Berufe abhalten . Die sogenannten Vorbe¬
reitungskurse zur Meisterprüfung , Handvergolde -. Heizer- unt
andere Kurse werden am Montag den 4 . November beginnenund bis gegen Ostern n . I . dauern . Die Anmeldungen sini



in der Kanzlei des Gewerbeschulgebäudes möglichst bis ->u :n
28 . d . M . zu bewirken.

* (Städtisches Krankenhaus .) Mit Wirkung vom 1 . Septem¬
ber d . I . an wurde dem Volontärarzt im stäütischen Kranken¬
haus , Dr . Richard Unter - Ecker die Stelle eines zwei¬
ten Assistenzarztes übertragen .

* (Ter evangelischen Gesamtkirchengemeindei der Stadt
wird der große Festhallesaal aus den Abend des 10. Novem¬
ber d . I . zur Abhaltung eines Festbanketts , aus Anlaß der
Einweihung der Lutherkirche in der Oststadt, vorn
Stadtrat unentgeltlich zur Verfügung gestellt .

(Sitzungen des Schwurgerichts vom 17 . und 18. Oktober. )
Ein Liebesroman wenig erbaulicher Art , der sich vor mehreren
Jahren in Pforzheim abspielte , fand Donerstag vor dem
Schwurgerichte mit der Verhandlung der Anklage gegen den 30
Jahre alten Graveur Th . Diehle aus Berlin wegen Mein¬
eids und die 31 Jahre alte Schreinersehefrau Marie Amalie
S ch w ö r e r geb . Nestle aus Pforzheim wegen Anstiftung zum
Meineid seinen Abschluß. Der Angeschuldigte Diehle war
im August 1900 nach Pforzheim gekommen, um dort eine
Stellung als Graveur anzunehmen . Er suchte sich damals
ein möbliertes Zimmer , das er bei den Schreinerseheleuten
Schwörer fand . Schwörer merkte bald , daß er von seiner Frau
hintergangen wurde , und verließ deshalb eines Tages im
Oktober seine Wohnung , um nicht mehr in seine Häuslichkeit
zurückzukehren. In dem von Frau Schwörer angestrengten
Ehescheidungsprozeh hatte der beklagte Ehemann geltend ge¬
macht , daß seine Frau Beziehungen zu anderen Männern
unterhalte , darüber befragt , ob er zu Frau Schwörer in einem
näheren Verhältnis gestanden habe, stellte Diehle dies unter
seinem Eide in Abrede, obwohl das Gegenteil der Wahrheit
entsprach. Die Ehe der Schwörer wurde im folgenden Jahre ,
hauptsächlich auf Grund der Aussagen des Diehle durch Ur¬
teil des Landgerichts Karlsruhe geschieden . Der Angeschul¬
digte kam noch ein zweites Mal in die Lage, seine Beziehungen
zu Frau Schwörer eidlich abzuleugnen . Im Jahre 1903 kehrte
Diehle in seine Heimat nach Berlin zurück . Er brach aber
seine Pforzheimer Verbindungen damit nicht ab, sondern un¬
terhielt sie noch weiter , selbst nachdem Frau Schwörer sich mit
ihrem früheren Manne ausgesöhnt und mit diesem im Spät¬
jahr 1904 wieder verheiratet hatte . So wäre denn diese Liebes¬
geschichte bald der Vergessenheit anheimgefallen , wenn nicht
die Staatsanwaltschaft durch eine Schwester der Schwörer,
von dem , was zwischen dieser und Diehle vorgesallen war ,
Kenntnis bekommen hätte : So geschah es nun , daß die
Schwörer und Diehle sich jetzt vor dem Schwurgericht verant¬
worten muhten . Diehle war geständig. Er erklärte , daß er
durch Tränen , Bitten und fußfälliges Flehen der Schwörer
zum Meineid verleitet worden sei . Die Angeschuldigte Schwö¬
rer leugnete . Nach dem heutigen Beweisergebnisse sprachen
die Geschworenen beide Angeklagten im Sinne der erhobenen
Anklage schuldig , bejahten aber bei Diehle die Strafmilde¬
rungsfrage nach § 157 R .St .G .B . Daraufhin verurteilte
der Schwurgerichtshof Diehle zu 9 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 2 Monaten Untersuchungshaft , die
Schwörer zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus , 5
Jahren Ehrverlust und zur dauernden Zeugenunfähigkeit . —
Als letzter Fall der diesmaligen Schwurgerichtsseffion gelangte
am Freitag unter Ausschluß der Oeffentlichkeit die Anklage
gegen den 22 Jahre alten Goldarbeiter Gustav K r ö n e r aus
Huchenfeld wegen Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung .
Der Angeklagte war beschuldigt, daß er an einem nicht mehr
festzustcllenden Tage im Sommer 1905 abends zwischen 5 und
6 Uhr auf der Straße von Pforzheim nach Huchenfeld eine
Polifseuse, die sich auf dem Heimwege nach Huchenfeld befand,
anpackte und an ihr ein Verbrechen im Sinne des § 176
R.S1 .G .B . zu verüben suchte , daß er ferner am 2 . September
d . I . auf dem Wege, der vom Kupferhammer bei Pforzheim
nach Huchenfeld durch den Wald führt , eine in Pforzheim
wohnende Kettenmacherin überfiel und an ihr ein Sittlichkeits¬
verbrechen begehen wollte. Der Angeklagte, ein geistig be¬
schränkter Mensch , war in der Hauptsache geständig. Auf
Grund des heutigen Verhandlungsergebnifses bejahten die Ge¬
schworenendie beiden an sie gestellten Schuldfragen , wie auch die
zu jeder Schuldfrage gestellteFrage nach mildernden Umständen.
Das gemäß dieses Verdiktes gegen Kröner erlaffene Urteil lau¬
tete auf I Jahr 5 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehr¬
verlust. An der Strafe kam 1 Monat Untersuchungshaft in
Abzug. — Mit diesem Falle hatte die Schwurgerichtstagung
ihr Ende erreicht.* Bühl , 18 . Okt. Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
Stehle und des Landtagsabgeordneten Geppert fand heute
im hiesigen Rathaussaal die erste Sitzung des für die Errich¬
tung eines Großherzog Friedrich - Denkmals ge¬
bildeten Komitees statt . Einleitend betonte Bürgermeister
Stehle , daß durch die hochherzige Zuwendung eines hie¬
sigen Bürgerfohnes die Erstellung eines der erhabenen Gestalt
des verewigten Landesfürsten würdigen Denkmals gesichert
ist . Für die zu veranstaltende Sammlung wird ein Modus
gefunden werden , durch welchen jeder Zwang ausgeschlossen
ist . Dadurch wird das Denkmal wirklich aus dem Herzen des
Volkes heraus erstehen.

0 Lahr , 18. Okt. Nach Beschluß des Stadtrats sollen
Schritte für die Errichtung eines Großherzog Fried¬
rich - Denkmals in hiesiger Stadt eingeleitet werden . Ein

erheblicher Beitrag hierzu ist von einer Seite bereits in Aus¬
sicht gestellt worden . — Von seiten der Stadt wurde dem Vor¬
stand des Schwarzwaldvereins ein Beitrag von 50 M . zu den
Kosten der Erneuerung des Friedrich - Luisen - Tur -
m e s auf dem Feldberg zugesagt . — Fräulein Joh . Obert
von hier gab unter Mitwirkung der Herren Jung aus Karls¬
ruhe und Meßbecher aus Ettlingen im Kasinosaale ein
Konzert , das beifällig ausgenommen wurde . — Der Gemeinde¬
rat Dinglingen hat beschlossen , die Errichtung einer
Wasserleitung in Dinglingen ohne Anschluß an die
Wasserleitung der Stadt Lahr zur Durchführung zu bringen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Eine besondere Zugkraft
wird es ausüben , daß am Sonntag den 20 . d . M . . dem letz¬
ten Tage der Mannheimer Ausstellung , jeder 100.
Käufer einer Tageskarte eine und jeder 1000 . drei Flaschen
Wein zum Präsent erhält . — Bei der städtischen Sparkaffe in
Pforzheim wurden im September eingelegt 374 026 M „ zurück¬
gezogen 435 286 M . — Am Kaiserstuhl . ist die Weinlese be¬
endet. Das Erträgnis stellt sich in Jhringen auf 54 Hekto¬
liter (Mostgewicht 86 bis 92 Grad ) , in Rotweil auf 5600
Hektoliter (70 bis 100 Grad ) , Preis 41 bis 57 M . pro Hekto¬
liter . In Endingen wurden 4000 Hektoliter mit einem Most-
gewicht von 55 bis 90 Grad erzielt . Für den Hektoliter wur¬
den 40 bis 60 M . bezahlt . Die Hohentwielfestspiele haben
mit einem Defizit von etwa 8000 M . abgeschlossen , wovon
5500 M . durch Garantiezeichnungen gedeckt sind . — Der Ver¬
band badischer Arbeiterbildungsvereine hält ani
27 . Oktober in Radolfzell seinen Berbandstag ab . Herr Rechts¬
anwalt Otto Heinsheimer - Karlsruhe wird über „Den
vierten Stand " sprechen. Der Verband zählt 45 Vereine .
Perbandsvorsitzender ist Herr Reallehrer Schmitt in Lahr .

Karlsruher Kunstveretn .
Die Leitung des Kunftvercius scheint sich entscheiden zuwollen, für ein System, das für das Interesse an den Ausstel¬

lungen vielleicht das vorteilhaftere ist und das jedenfalls den
Versuch einer Fortsetzung lohnt : nämlich statt des von Woche
zu Woche fortgesetzten teilweisen Austauschs der Bilder mehr
geschlossene Gesamtausstellungen zu geben. Unter den Bildern ,
die der diesmaligen Ausstellung ihr künstlerisches Gewicht ver¬
leihen , steht die Zwischenaktszene von Gaston La Touche
im Vordergrund : eine eigenartige Komposition, die trotz der
merkwürdigen Zweiteilung des Bildes doch geschloffen wirkt ,weil sie durch die für den Künstler charakteristische starke
Licht - und Farbenkonzentration zusammengehalten wird . Irl
der aparten Behandlung des Tons , der Wiedergabe der Farbe
unter dem Einfluß eines künstlichen Lichts liegt denn auch
der Hauptreiz der Sache. Von den übrigen Ausländern hat
der bekannte Stockbolmer Porträtift Oskar B j ö r ck zwei Da -
menbildniffe ausgestellt, von denen das mit dem roten Hinter¬
grund am meisten Rasse und bildmätzige Geschlossenheit zeigt .
Ueberhaupt ist es diesmal das Porträt , das der Ausstellungeine gewisse Grundrichtung verleiht . Neben dem vornehmen ,aber etwas braven Damenbildnis mit dem Gobelin von
R e u s s i g , dem schlicht aufgefaßten , farbig schönen und sat¬
ten Damenbildnis von Ludwig Keller (Düsseldorf ) , einem
in grau sein zusammengehaltenen von W e ft f e l d u. a . wiegt
an künstlerischem Gehalt namentlich das von Leo Putz (von
der Münchener Scholle ) — nur hat man bei aller Liebenswür¬
digkeit und Feinheit , mit der hier das Malerische aus dem
Gegenstand herausgeholt ist, doch in der gleichwertigen Behand¬
lung von Figur und Umgebung das Gefühl , daß die Auffassung
(wie so oft bei den Leuten der Scholle) über einen gewissenGrad der Studie nicht hinausgelangt ist . Neben dem Porträt
ist auch die Landschaft reich vertreten — außer einer dekorativ
wirkenden, im Ton zart und fein gehaltenen Winterlandschaft
von Karl Lambrecht (Weimar ) vor allem durch zwei grö¬
ßere Kollektionen: Hermann D a u r und Heinrich Her¬
manns . Ein Vergleich zwischen beiden Kollektionen
zeigt, woran es Daur vor allem fehlt : den schlichten Ernst des
Wollens anerkannt — diese dünnen Flächen und ärmlichen
Ausschnitte wirken im ganzen Loch recht kümmerlich. Wie
reich und satt schöpft dagegen Hermanns aus dem Vollen, seies, daß er seine Farbe auf ein gebrochenes, pikantes Grau
stimmt (Novemberstimmung) , sei es, daß er stärkere Gegensätze
sucht . Neben diesen malerisch gelösten Behandlungen gegen¬
ständlich reicher Motive stehen allerdings andere von ihm,
die viel mehr im Gegenständlichen stecken geblieben sind.
(Holländische Städte . Kircheninterieur usw. ) , während Daur
eher an die Klippe des allzu Ungegenständlichen geraten ist .

K . W.

Die Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* Moskau, 19 . Okt . In einer Sitzung des Zentralkomitees
der Oktobristenpartei wurde die Frage eines Wahl¬
bündnisses mit der Kadettenpartei in abschlägigem
Sinne entschieden .

* Odessa , 19 . Okt . Zahlreiche Mitglieder des „ Verbandes
echt russischer Leute"

, die an der letzten Judenhetze teilge¬
nommen haben, mußten ihre Waffen der Polizei abliefern .
Gestern wurde der Polizei von der Gendarmerieverwaltung
befohlen, den Mitgliedern die Waffen wieder zurückzugeben.

^ vfcßieöeae ».
t Tilsit , 18. Okt. Die mit einem Kostenaufwande von etwa

2 Millionen Mark unweit der Stelle , wo 1807 der Tilsiter
Friede geschloffen wurde , neu erbaute Königin Luise -
Brücke wurde heute mittag dem öffentlichen Verkehr über »
geben. Zu dem feierlichen Akte war Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen als Vertreter des Kaisers erschienen.

t Magdeburg , 19 . Okt. Auf dem Güterbahnhofe wurden
große Warendiebstähle entdeckt . Als Täter wurden ein
Eisenbahnarbeiter und ein Speditionsarbeiter verhaftet , in
deren Wohnung man ganze Warenlager vorfand .

t Budapest, 18. Okt. Der Ort Aranh (Komitat Hungad ) ist
mit Ausnahme von 16 Häusern vollständig niederge¬
brannt .

f Prag , 19. Okt . Wegen Streiks des O r ch e st e r s im
Deutschen Theater mußte die Operette ..Wäschermädel " mit
Frau Nise als Gast mit Klavierbegleitung gegeben
werden.

f Kopenhagen, 18. Okt. Der dänische Dampfer „Alfred
Erlandsen "

, von Libau nach Schottland unterwegs , strandete
gestern Abend bei Ebbears Rock in der Nähe von Saint -Abbs
Head (Schottland ) . Die gesamte aus 16 Personen bestehende
Bemannung (darunter 3 Deutsche) ertrank .

f Wladikawkas, 19. Okt. Im Bezirk Grosuyj im Terek-
gehiet stieß man auf sehr reiche Marmorlager . Der dor¬
tige Marmor übertrifft den italienischen .

st Johannesburg , 18 . Okt . Einen peinlichen Eindruck macht
die heutige Entdeckung der Schändung des Grabdenkmals
Krügers in Prätoria . Die weiße Marmorfigur Krügers ist
vom Granitsockel herabgeworfen ; die Schultern und die Naseder Figur sind beschädigt . Die Umstände deuten darauf hin ,
daß der D i e b st a h l des Denkmals beabsichtigt war , um
eine Belohnung herauszuschlagen . Die gesamte Polizei wurde
in Bewegung gesetzt, um den Fall aufzuklären .

Ueberschwemmungen.
* Laibach , 19. Okt. Bei der schweren Wetterkatastrophe , die

vorgestern das ganze Herzogtum Krain heimsuchte, wurden
tiefer gelegene Teile der Stadt Laibach durch anhaltenden Re¬
gen unter Wasser gesetzt. Soweit bisher bekannt ist, wurden
5 Personen durch Blitzschlag getötet . Der Lo¬
kaleisenhahnverkehr bei Laibach ist bis auf weiteres unterbro¬
chen. Die Savebrücke bei Tazen ist zerstört . Im Bezirk Loitsch
wurden 2 Gendarmen durch Blitzschlag getötet .

st Mailand , 18 . Okt . Dem „ Corriere della Sera " zufolge
ist der C o m o s e e so gestiegen , daß er einen Teil der Stadt
Como überschwemmte. Nachrichten aus Agui besagen, daß der
infolge von Regengüssen angeschwollene Fluß Bormida weite
Landstrecken unter Wasser gesetzt habe . Zwischen Spino und
Viana sei auf der Eisenbahnstrecke ein E r d e i n st u r z er¬
folgt. Der P o und der Tessin stiegen erheblich weiter . An
einigen Stellen ist das Land überschwemmt und bedeutender
Schaden angerichtet worden.

Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteorologie u. Htzdr.
vom 19. Oktober 1907 .

Die tiefe Depreffion, die gestern im Westen von Irland er-
schienen war , ist etwas nach Norden hin weitergezogen ; bis

weil in das Binnenland herein hat sie Zunahme der Bewöl¬
kung verursacht, doch fällt nur stellenweise Regen . Das Ma¬
ximum im Osten Europas hat an Höhe zugenommen und zu¬
gleich hat es sich weiter westwärts ausgedehnt . Da das Orts -
barometer rasch steigt, so scheint sich der hohe Druck noch wei¬
ter auszubreiten , es ist deshalb nur leicht bewölktes, unter Tagwarmes Wetter ohne erhehlichere Niederschläge zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 19. Oktober fiüh :

Lugano wolkig 10 Grad , Biarritz bedeut 15 Grad , Nizza wol¬kenlos 11 Grad , Triest Regen 16 Grad , Florenz bedeckt 16Grad , Rom halbbedeckt 16 Grad , Cagliari wolkenlos 14 Grad .

WitteruagSbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

18 . Nachts 9«>U . ! 747 .7
19 . Mrgs . 7M U . 750 .5
19 MtttgS . 2-- U . 750 .9

cuificiuiut am l (
darauffolgenden Nacht : 8 .3.

Therm.
bi C.

Absol . Feuchtig -
Feucht . keit iu
in mm Pro ».

Wind
10 .8 7 .4 76 W
9 .8 7 .6 89 SE

15.4 9 .3 71 SW

Himmel

bedeckt

Niederschlagsmenge des 18 . Oktober : 0 .0 mm.
Wasserstand des Rheins am 19. Oktober, früh : Schuster-insel 1.45 m, gefallen 18 om ; Kehl 2 .12 m, gestiegen 29 cm ;Maxau 3.36m, gestiegen 54cm ) Mannheim 2 .15 m, gestiegen9 cm.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Mutter «nd Töchter.
Scotts Emuistvn verschafft dem gesunden Körper vermehrt

Widerstandsfähigkeit, dem geschwächten bringt sie fiische Kras
zurück, wie folgender Brief berichtet :

Airchheim u . Teck , den 8. März *907, Rlofterstraße 8.
„Als ich infolge einer Dxeration sehr schwach und entkräft«war , gebrauchte ich auf Verordnung des Arztes längere ZeiScotts Emulsion , die mich in der Tat auch bald wieder kräftigtund den Appetit anregte, voll Zuversicht griff ich daher miede

zu diesem Präparate , als sich bei meinem \2 Jahre alten Töchter
chen Emma infolge zu raschen Wachstums Uraftiosigkeit «instellte
so daß wir in großer Sorge waren um das Aind ; mein siebenjähriges Töchterchen Sofie war ebenfalls von zarter Natur un!

a wollte gar nicht recht effen. Scotts Lmulfior
hat sich bei meinen beiden Hindern ausgezeichne
bewährt, indem sie appetitanregend wirkte, un !
der schlimme Husten , der sich sonst regelmäßio
alljährlich emstellte, blieb diesen Winter ganz aus ."

(gez. ) Frau Luise Aoser.
Der günstige Einfluß von Scotts Emulfiov

macht fich in dopplter Weise aeltcnd : an und
für fich außerordentlich vährkräfiig , regt sie
gleichzeitig das natürliche Nahrungsbedürsntsan, dadurch eine nachhaltende Kiäflezunahme

Nur echt mit dick» rascher und sicherer bewirkend . Scotts EmulsionA!arte - d« uFisch « ist nur echt , wenn die Packung unsere Schutz -
b

®a6?otS marke — der Fischer mit dem Dorsch — trägt ,
scheu Bersahreuik Nachahmungen weise man entschieden zurück .Scotts Emulsion wird von uns ousschlteßlich im Großen

verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondernnur in versiegelten Originalflaschenin Karton mit unserer Schutz¬
marke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bowne, G . m . b . H .
Frankfurt a M.

Bestandteile: Feinster Medizinal - Lebertran 150,0, prima
Glyzerin 50,0, nnterphosphorigsaurer Kalk 4,3, untrrphosphorigsaures Natron 2,0, puiv. Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pulv . 2," , destill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0 . Hierzu aroma¬
tische Emulsion mit Zimt - , Mandel- und Gaultheriaöl je 2
Tropfen .

Bei Versetzungen
empfehlen sich den Herren Beamten folgende

Möbeltransport - Geschäfte
Sicher»» :
Freiburg i. Br.

Heidelberg:
Karlsruhe :

Konstanz:

Mannheim :
Pforzheim :
Singe « :
Vilttngenr

Weiuheimr

Stöckle, Hermann , Eisenbahnstr . 10.
Dieffche , Fr . 3t\ , Spez.-Gesch . f .MöbeltransP.
Münzer , Joh ., Merianstr . 19.
Spohn, E ., Inh . R. Grammelspacher .
I . Kratzerts Möbelspedition, Telephon l 30 .
Gg. Feßenmaier , Luisens « . 38.
Jakob Freier, Sofiens« . 101 .
Meßmer , Paul, Göbelstr. 5, Telephon 13.
Senger & Bub , Sinnt. Bahnspediieure .
Holländer , Konr , R 0, 5 a, Telephon 3037.
Maier, Ad ., Erbprinzenstr. 8, Teleph . 1040.
Secgmüller & Co.
Kämmerer & Bantlin (Inh . Otto Bantlin),

Romäus -Ring 13, Tel . 35 . Gr. Lager¬
räume. M . d . Deutsch . Möbeltrausp.-Ges.

Friedrich & Co . , Möbelfabrik u. Transp .

Mogln) - Cigaretten
werden von Kennern bevorzugt .

Brunnenbauten : : Wassergewinnungs - Anlagen ,
Tiefbohrungen , Quellerschliessungen, Quellfas-

— sungen , Schachtabteufungen = =
WILH. RECK , ST Karlsruhe , 5ÄÜ
Ei gros. Julius Strauss , Karlsruhe . Metall.
muun . Kalseratraase 188 zwisch. Herren- a . W&ldstr .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besah -
stoffen, Baffementerirn , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand -
schuhen, Kravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Reubrtten .



Kunsthandlung u . Rahmenfabrik
KaiserstrasM 147

Grosses Lager
mi u “ , iso1“

eingerahmter Bilder KnHSt
.
hlHt

.
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Photographie - n . Bilderrahmen

Eigene Werkstätte

Billige Preise

1
■

Kaiserstr . 82

mm

WM .

N6U eröffnet ! am Marktplatz .

Spezialität :

Passende Grössen für
unnormale figunsii .

Für

schlanke ,
kurzuntersetzte u .

■ korpulente Herren

Paletots , Anzüge , Hosen , Westen .

Auswahl unter mehr als 1000 Piecen .

Dl >in 7in . Ver*<auf erstklassiger
lliUZiip . Fabrikate zu sehr billigen Preisen

KARLSRUHE . M .6S1
Künstler -Konzerte ( Hans Schmidt )

Saison 1907/08

I. Künstler - Konzert
Montag den 21 . Oktober im Museumssaal

Liede rabend
Johannes

Messchaerf .
Begleitung : Hermann Zileher , Frankfurt a . M.

Anfang 8 Uhr . — Kassenöffnung 7 Uhr. — Ende y,10 Uhr.
Konzertflügel: Schiedmayer von Herrn H. Maurer , Hoflieferant hier .
Eintrittskarten : Saal 4, 3, 2 M ., Galerie 2 .50 u. 1 M. im Vorverkauf in der
Musikalienhandlung Hans Sebmidt G m . b . H . ,
Ecke Kaiser- und LammstraSe Telephon 1647 und an der Abendkasse.
II . Kiinstler-Konzert den 25. November 1907 : Das holländische Trio,

III . Künstler-Konzert den 9 Dezember 1907 : Sevcik Quartett .
IV. Küastler-Konzert den 10 . Januar 1908 : Bronislaw Hubermann.
V. Künstler-Konzert den 7 . März 1908 : Ernst von Dohninyl, David

Popper.
VI. Künstler-Konzert den 3 . April 1908 : Frau Lula Gmeiner.

Abonnementspreisei ■ 21, 16, und 13
für diese 6 Künstler-Konzerte.

Orffenlliche Vorträge
im Gr . Victoria -Pensionat in Karlsruhe (Karl Wilhelmstr. 1)

Winter 1907/08 .
Bormittags 11 bis 12 Uhr

Montag : A«S dem Rechtslebe «.
Rechtsanwalt Dr. Bauer » Heidelberg. 15 Verträge .

DienStag : Die Entwicklungsgeschichte der Erde und die Besiede¬
lung ihrer Oberfläche mit Tiere « und Pflanzen .

Professor Dr. Panlcke , Karlsruhe .
20 Borträge (mit Benützung eines Projektionsapparates ) .

Mittwoch : Ueber Hygiene .
Unlverfitätsprofrssor Dr. med . et phil . Reumann , Heidelberg.

20 Borträge (unter Vorführung von Demonstrations - und Anschauungsmaterial . )
Donnerstag : Die Kultur der Westasiatische« Reiche im Altertum .

Professor Dr. Bezold »
Direktor des orientalischen Instituts der Universttüt Heidelberg. 17 Vorträge .

Begin « der Borträge : Montag den 28 . Oktober .
Eintrittskarten werden abgegeben vom 21 . Oktober an täglich von

11— ' /, ! Uhr im Großh . Vicwria -Penstonat .
Karten zu den vier Vortragsreihen . 40 JC

„ für jede einzelne Reihe zu 20 Stunden . 20 Jt
Darunter . 15 JC

Wegen der späteren Vorträge des GymnafiumsdirektorS
Dr . Häussner über eine« geschichtlichen Stoff ergeht «och Bekaunt -
machnug. M 692 .3 .2 .1

Er8lkla88ig88 Etablissement für

V\A> hnungs - Einrichtungen
TEPPICHE

inner
DEKORATIONEN

Verkaufs - u . Ausstellungsräume : jl Fabrikanlage : Kesslerstr . 8
Kaiserstr . 167 l | am Kühlen Krug

Unsere bedeutend vergrösserten Ver¬
kaufsräume Kaiserst . 167 sind fertig ge - ,{ AA M11 öffll 1 71111111AY1TI

^eren Besichtigung ohne
stelltu eröffnet . Wir unterhalten nun - lUv lllllÖlOl Zillillllui 11
mehr eine vollständigeAusstellung von

Voranschläge kostenlos

Kaufzwang gestattet ist .

Zur Vervollständigung
der

Herbst - und Winter -
Toilette trägt man

Bertolde -
Stiefel

Moderne Formen in allen Preislagen

Kaiserstr . 76
(Marktplatz)

Kroßherzogliches DicLoria-^ ensionat.
- -

Der Unterzeichnete liefert gegen

Rutenzohlung
ohne Anzahlung , ohne Preiser¬
höhung unter weitgehendster Garantie

Pianinos

Flügel
Harmoniums

von den billigsten bis zu den her¬
vorragendsten Marken I . Ranges .

Strengste Diskretion .
Prospekt bitte zu verlangen.

H . Maurer , Hofi .
Piano- und Harmoniumlager

Karlsruhe , Friedrichspl . 5 .
' -

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und
Verlag , Karlsruhe.

MM zur DeMliemM-
tampijj in NeillMnd

in den letzten Jahrzehnten mit besonderer
Berücksichtigung d.ehelichen Fruchtbarkeit

von
Dr . Paul Mombert

Privatdozent an der Universttiit Freiburg i. Br .
Preis 8 Mark.

Momiertfaßt sein « Schlußfolgerungenin folgen¬
den Worte» zusammen: „So können also die vor-
ftebenden Untersuchungen als ein Nachweis dafür
betrachtet werden, daß das Sinken der ehelichen
Fruchtbarkeit in den letzten Jahrzehnte » auf die
gleichzeitige Zunahme von Wohlstand und Kultur
zuriickznführen ist."

Zu beziehen durch jede Buchhandlung
und direkt vom Verlag .

Hauptnieüerlage bei :
H . Freyheit ,

SCHUHWAARE .
|Hi mit rinm-HErz aufttetSohii

ESSE

Dampfwasch - Anstalt
August Pfützner , Rüppurrerst. 2

übernimmt

Haushaltungswäsche jeder Art unter
Zusicherung schonendster Behandlung

und promptester Ablieferung .
Rasenbleiche . — Kein Chlor .

Herrenstärkwasche . =

Geschwister Baer
(Jenny und Berta Baer)

Kaiserstr . 149, I. Etage (Haus Büchle)
Spezial - Haus

für Braut- und Kinder-Husstattungen
Fertige Damen - und Kinder-Wäsche

Rparte Blusen
— Sehr massige preise —

Q± : Ettlingeri iIfS „
Kaiserstr . 199 Gegründet 1851 Telephon 528

Grösste Auswahl !. Besätzen , Stickereien
Spitzen , Garnituren, Knöpfen, Bänden

Neue Abteilungen für
Blusen , fussfrele Röcke, Unterröcke
: Handschuhe , Strümpfe , Schleier r
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